Gpflger Anzeige. 


M239. Donnerſtag, den 22, September 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


: Todesfälle. 5 


Götlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
11 Perſonen beerdigt worden, als: Frau Chriſtiane 
Sophie Werner geb. Thiele, Johann Benjomin 
Werners, B. und Zimmerhauergeſ. allbier, Ehe⸗ 
wirthin, geſt. den 9. Sept., alt 75 J. 11 M. 10 T. 
— Auguſt Wilhelm Thorer, Kürſchnergeſ. allhier, 
geſt. den 11. Sept., alt 65 J. 6 M. 7 T. — Frau 
Salome Dorothee Schulze geb. Thorer, Mſtr. Jo⸗ 
hann Gotthelf Schulzes, B., Zeug⸗ und Leinweb. 
allh., Ehewirthin, geſt. den 11. Sept., alt 55-3. 
2 M. 24 T. — Igft. Eleonore Sophie Frieder. 
geb. Werner, weil. Hrn. Johann Chriſt. Werners, 
Königl. Preuß. Zoll⸗Einnehmers in Grenzdorf, und 
weil. Frn. Carol. Sophie Friedericke geb. Lehmann, 
Tochter, geſt. den 8. Sept., alt 31 J. 11 M. 10 
T. — Carl Gottlieb Wiedemanns, B., Zimmer⸗ 
hauergeſ. und Stadtgarten beſ. allh., u. Frn. Chriſt. 
Dorothee geb. Diener, Sobn, Carl Wilhelm, geſt. 
den 9. Sept., alt 1 J. 6 M. 25 T. — Johann 
Georg Göldners, Gärtners in Ober⸗Moys, und 


Frn. Anne Roſine geb. Schönfelder, Sohn, Carl 


Auguſt, geft. den 9. Sept., alt 11 M. 22 T. — 
Joh. Carl Petzolds, Ziegelmeiſters in hieſ. Raths⸗ 
Ziegelei, und Sen, Joh. Roſine geb. Kahle, Toch⸗ 
ter, Auguſte Thereſe, geſt. den 9. September, alt 


12 T. — Johann Chriſtoph Stolz, Inw. all hier, 


und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Eckert, Sohn, Jo⸗ 
hann Carl Guflav, geſt. den 9. Sept., alt 3 M. 
18 T. — Johann Samuel Brückners, Tuchma⸗ 
chergeſellens allh., und Zen. Chriſtiane Beate geb. 
Werner, Tochter, Wilhelmine Henriette, geſt. den 
10. Sept., alt 18 T. — Hrn. Jobann Gottlieb 


Göldners, Königlich Preuß. Unteroffiz. im len 


Landw. Regim., und Frn. Eleon. Friedericke geb. 
Gründling, Sohn, Ernſt Julius Auguſt, gef. den 
12. Sept., alt 1 J. 1 M. 18 T. — Mſtr. Gott⸗ 
lieb Imman. Klingebergers, B. und Tuchm. allh., 
und Frn. Chriſt. Eleonore geb. Leupold, Sohn, 
Carl Julius, geſt. den 10. Sept., alt 4 J. 1 M. 
27 Tage. x 


Geburten. 


Görlitz. Tit. Herrn Friedrich Samuel Fürch⸗ 
tegott Bauernſtein, Doct. medic. u. Stadtphyfico 
allh., und Tit. Frn. Charl. Emilie geb. Schmidt, 
Sohn, geb. den 1. Sept, get. den 11. September, 
Ernſt. — Tit. Hen. Auguſt Ludwig Hedemann, 
Königl. Preuß. Landbau⸗Inſpector allhier, und 
Tit. Frn. Caroline Julie geb. Nentwich, Tochter, 
geb. den 4. Sept., get. den 11. Sept., Emilie Au⸗ 
guſte Maximiliane. — Hrn. Johann Chrift. Im⸗ 
manuel Theurich, B., Fleiſchhauer, Gaſthofs⸗ und 
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Gartenbeſitzer allh., und Ben. Johanne Carol. geb. 
Leuſchner, Sohn, geb, den 2. Sept., get. den 11. 


N 


Sept., Emil Theodor. — Mſtr. Sohann Gott⸗ 
fried Wagner, B. und Tiſchler allhier und Sen. 
Chriſtiane Roſine geb. Stanke, Sohn, geb. den 7. 
Sept., get. den 11. Sept., Chriftian Gottlob Wil⸗ 
helm. — Hen. Friedrich Wilhelm Mauckſch, Pri⸗ 
vatcopiſten allh., und Zen. Johanne Chriſtiane geb. 


Queißer, Sohn, geb. den 26. Aug., get. den 12. 


Sept., Julius Wilhelm Ferdinand. — Hrn. Frie⸗ 
drich Großmann, Schauſpieler, und Frn. Chriſt. 
geb. Richter, Tochter, geb. den 27. Aug., get. den 
13. September, Marie Louiſe Chriſtiane. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Mſtr. Eduard Traugott Knobloch, 
B. und Horndrechsler in Liegnitz, und Igfr. Joh. 
Dorothee geborne Junge, Mſtr. Chriſtian Gottlieb 
Junges, B. und Tuchm. allh., ehel. zweite Toch⸗ 
ter, copul. den 6. Septbr. — Johann Traugott 
Pietſch, Inw. allh., und Sen. Johanne Chriſtiane 
verw. Beier geb. Mättig, weil. Johann Samuel 


Beiers, B. und Zimmerhauergef., auch Stadtgärt⸗ 
ners allh., nachgel. Wittwe, cop. den 9. Sept. — 


Johann Friedrich Heinrich Kilian, zur Kriegsreſerve 
entl. Mousquet. des 6ten Linien = Infanterie Regim. 
allh., und Johanne Chriſt. Friedericke geb. Nerger, 
weil. George Nergers, Tuchbereitergeſ. allh., nach⸗ 


gelaſſene ehel. älteſte Tochter, cop. den 12. Sept. 


Ueber die Benutzung der Fruͤchte des Ebere⸗ 


ſchenbaums. (Pirius aucuparia. Sm 
8 Sorbus aucuparia, Linn,) 


Vogelbeer⸗ oder Sperberbaum. 

Häufig dient dieſer in deutſchen Waldungen vor⸗ 
kommende Baum zur Bepflanzung der Wege, der 
Kunſtſtraßen und überbaupt als Alleebaum; auch 


in engliſchen Anlagen dient er häufig zur Verſchö⸗ 


nerung. Er eignet ſich zu dem allen vorzüglich ſei⸗ 


ner Dauerhaftigkeit, Schnellwüchſigkeit, des guten 


Fortkommens wegen auf ſchlechtem Boden, in kal⸗ 


ter Lage, ſodann aber auch ſeiner eigenthümlichen 


Zierlichkeit, des Abſtechenden ſeines Laubes mit dem 
Grün anderer Bäume, und ganz vorzüglich 
der Schönheit und Fülle ſeiner Fruchtbüſchel, der 
ſchönen rothen Vogelberren wegen, womit er im 
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Herbſt und faſt den ganzen Winter hindurch bedeckt 
iſt. Dieſe mißrathen nie; alljährlich ſieht man ſie 
in großer Menge, ſelbſt die kleinſten und jüngſten 
Bäumchen bedecken. Man wundert ſich, daß ſie 
ſo ungenützt da hängen, ja, daß ſelbſt auch, dem 
Namen zuwider, die Vögel ſich nichts daraus zu ma⸗ 
chen ſcheinen. Dieſe ſuchen ſie gewöhnlich erſt bei 
ſtrenger Kälte und tiefen Schnee zu ihrer Nahrung 
auf, und alsdann fallen ſogar auf die in der Nähe 
von Wohnungen in Städten ſtehenden einzelnen 
Bäume dieſer Art auch Waldvögel, die ſonſt nie 
den Menſchen ſo nahe kommen. 5 
Und doch find dieſe Beeren fo brauchbar zu man⸗ 
cherlei, und können höchſt nützlich verwendet werden; 
vorzüglich zur Bereitung eines Weingei⸗ 


ſtes, der dem beften Franzbranntwein nicht nach⸗ 
ſteht. — Die Sache iſt alt, wurde aber neuerdings 


als etwas Neues von Frankreich aus berichtet, was 
wenigſtens das Gute haben mag, daß man nun in 
Deutſchland auf dieſes vaterländiſche Gewächs auf⸗ 
merkſam werden wird. Die Art der Bereitung 
des Branntweins aus den Vogelbeeren beſtehet kürz⸗ 
lich in Folgendem: 2 
Die Beeren werden, wenn ſie vollkommen reif 
find, eingeſammelt; eine Zeitlang in freier Luft 
der Einwirkung der Kälte, ſelbſt des Froſtes, wenn 
es ſeyn kann, aus geſetzt, und dann in ein hölzernes 
Gefäß gethan. Hier ſtößt man ſie, gießt kochen⸗ 
des Waſſer darüber und rührt ſo lange, bis die 
Flüßigkeit nur noch eine Wärme vom 229 R. hat, 
worauf man Hefe zuſetzt und das Gefäß bis na 
Vollendung der nun erfolgenden wenigen Gährung 
zudeckt. Nach dieſer Zeit bringt man die Maiſche 
in die Blaſe und zieht ſie wie gewöhnlich ab. Der 
erſte Uebergang iſt ſchwach und von unangenehmen 
Geſchmack; nach dem zweiten Abzug über gepul⸗ 


verte Holzkohlen — in dem Verhältniß, daß man 


auf etwa 10 Pfd. deſtillirten Waſſer oder Brannt⸗ 
wein, 6— 8 Pfd. Kohlenpulver nimmt, — erbält 
man einen trefflichen, angenehmen und ſtarken Spi⸗ 
ritus, der dem aufs beſte aus Korn bereitet, an Wohl⸗ 
geſchmack und Güte, wenn nicht vorzuziehen iſt, 
doch wenigſtens gewiß nicht nachſteht. — Mit den 
Tröbern und dem Spühlicht füttert man Schaafe 
und Ziegen. > i 

Auch einen guten und ſcharfen Eſſig kann man, 
mit dem gehötigen Gährungsmittel verſehen, aus 
dieſen Beeren bereiten. Hin und wieder hält man 
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fie mit Unrecht für giftartig. Man kann ſie vielmehr, 
mit Zucker eingemacht, wie Preiſelbeeren eſſen; fit 
ſchmecken dann kräftig und angenehm bitterſüß. Au 
dienen fie zur Bereitung eines Mußes, das als ge⸗ 
linde zuſamen ziehendes, ſtärkendes Arzneimittel in 
manchen Fällen mit Nutzen angewendet werden kann. 
Sie dienen ferner zum Futter im Winter für 
großes Federwild und auch zahmes Federvieh, na⸗ 
mentlich Truthühner, die fett davon werden. Den 
Schaafen und Lämmern find fie ſehr geſund und das 
Wild lieſt ſie begierig unter Bäumen auf. : 
Nicht minder iſt das Holz des Baumes, al 
Werkholz, und das dazu untüchtige als Brenn: 
holz, von hohem Werth. Es iſt kleinfaſerig und 
oft ſchön gemaſert, bobelt ſich ſehr glatt, nimmt 
Politur, Farbe und Beitze an, und wird daher vom 


Görlitzer Getreide⸗ Preis 


1 Schfl. Walzen 2 thlr. 27 far. 6 pf. — 2 thlr. 21 for. 3 pf. — — p 
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Schreiner, Orechsler, Wagner Gücſenſch ter ꝛc. 
geſchätzt und geſucht zur Verfertigung Se 


ch Geräthe. Es giebt insbeſondere gute Walzen, Mans 


geln, Schrauben, Fäſſer, Keltern, Modelle und 
Formen zu Fabrikarbeiten, Löffel, Teller, Hand⸗ 
griffe, Stiele, Hobel, Kämme in die Räder, Nägel 
und Keile zu Mühlgeräthſchaften, ferner Schäfte, 


Riegel und dergleichen Vieles mehr. 


Wenn man die ungemeine und vielſeitige Nutzbar⸗ 
keit dieſes ſchönen Baumes bedenkt, ſo begreift man 
nicht, warum man ibm nicht eine größere Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenkt und ihn nicht häufiger zu Alleen, an⸗ 
ſtatt der den Boden in großem Umfange gänzlich 
ausdörrenden Pappeln benutzt, die weder wohlrie⸗ 
chende Blüthen, noch nutzbare Früchte tragen und 
deren Holz auch wenig brauchbar iſt. 


—— ———— r 


vom 15. September 1831. 
2 thlr. 18 for 


en 


mach un g. 


des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Sam. Trau⸗ 


gott Krauſe gehörigen, unter Nr. 388. allhier gelegenen und auf 970 Rthlr. 18 ſgr. in Preußiſch 


Courant gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger 


riſcher Bietungstermin auf 
auf hieſigem Landgericht ö 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


den 9. November c. 
vor dem Deputirten, Herrn l 
werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


Subhaſtation iſt ein einziger peremto⸗ 


Vormittags um 10 Uhr 5 
Landgerichts⸗ Rath Böniſch angeſetzt worden. 


nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnli⸗ 


chen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, 


f . N A vertiſſe 
Zur Reſubhaſtation des Nr. 125. zu Schönberg im 
das am 2ten Auguſt vorigen Jahres auf 964 Rthlr. 


leſchen Nachlaſſe gehörigen Hauſes und Gartens, 


10 fgr. tarirt, und am 23 ſten December ej. um 865 Rthlr. 


Bietungstermin auf 


den 5. Auguſt 1831. 
Königl. Preuß. 


m e. N t. 7 x 
Laubaner Kreiſe belegenen, zum Tiſchler Mü h⸗ 


Lond gericht. 


bereits⸗zugeſchlagen war, ſteht ein öffentlicher 


den 28ſten November 1831 Vormittags um 10 Uhr 


an Gerichts ⸗Amts⸗ Stelle zu Schönberg an, was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den gten September 1831. 
Das Freiherrl. von 


mit Nieder ⸗Halbendorf. 


Rechen bergſche Gerichtsamt von Schönberg 


Schmidt, Juſtitiar. 
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Freiwillige Subhaftation . 55 
Behufs der Separation der von weil. Herrin Johann Gottlob Schöbel, geweſenen Haus⸗ 
und Feldbeſitzer, auch Bürger, Biereigner und Gemeindeälteſten allhier nachgelaſſenen Erben, und auf 
deren Antrag, ſollen die von ihrem Erblaſſer auf ſie vererbfällten, hierſelbſt gelegenen Grundſtücke, be⸗ 
ſtehend a) in einem maſſiven Wohnhauſe, einem zu einer Seifenſiederei angelegten maſſiven Hinterge⸗ 
bäude, Schuppen, Stall und Scheune, letztere ebenfalls maſſiv erbaut und in gutem Stande; b) in 
10 bis 11 Scheffel des beſten Felde, nach Kornausſaat gerechnet, und c) in ungefähr 8 Scheffeln Wie⸗ 
ſewachs und Holzung, auf den Fünften October d. J. 1831, fällt Mittwochs, gerichtlich, 
jedoch freiwillig, entweder im Ganzen oder auch nach Befinden einzeln verſteigert werden. Beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 
10 Uhr auf dem Rathhauſe allhier zu erſcheinen, über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig ſich auszuweiſen, 
ihre Gebote auf die zu verfteigernden Grundſtücke, deren genaue Beſchreibung ſammt Abgabenverzeichniß 
dem am Rathhauſe allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patente beigefügt iſt, zu eröffnen, und nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten und reſp. ertheilten obervormundſchaftlichen Decrete, der Zus 
ſicherung des gerichtlichen Zuſchlags dieſer Grundſtücke an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wobei jedoch 
die Auswahl unter den Licltanten vorbehalten bleibt, ſich zu gewärtigen. 10 
Weiſſenberg, am 3. September 1831. Der Stadtrath daſebſt. 


„——..!ͤ! — —. . — — —V.— —ͤ— ——— — — — ¹— — — 
Wir machen hiermit das Publikum darauf aufmerkſam, daß Sachen und Waaren, welche zum Gebrauch 

der hieſigen Contumaz⸗ Anſtalten, ingleichen des Cholera⸗Lazareths hierſelbſt beſtimmt find, nur an 

ſolche Empfänger verabfolgt werden dürfen, welche ſich durch Production einer von der Orts⸗Commiſſion, 

oder deren einzelnen, bereits öffentlich bekannt gemachten Mitgliedern, ausgeſtellten und beſtempelten 

Anweiſung, ingleichen durch Vorlegung der Bücher, in welche der Verkäufer die Waare oder Sache 

ſelbſt einträgt, und feinen Namen vermerkt, ausweiſen, widrigenfalls wir keine Vertretung übernehmen. 
Görlitz, den 22. September 1831. ; Be 

Die Drts » E-ommiffion zur Abwehrung der Cholera. 


Höherer Verordnung zu Folge müſſen Poſtgüter aller Art, ingleichen Geld -Paquete, welche aus 
von der Cholera ergriffenen Orten mit der Poſt anher gelangen, vor ihrer Abfolgung an die Empfänger 
desinficirt, oder gereinigt werden. Die hierzu erforderlichen Anſtalten find von unterzeichneter Orts⸗ 
Commiſſion vorläufig ein Reinigungslokal eingeräumt worden, in welchem die zur Desinfection von uns 
committirten Mitglieder täglich, Nachmittags von 5 bis 7 Uhr anzutreffen, und derjenigen gewärtig 
ſind, welche ſich zur Reinigung der an ſie gelangten Poſtſachen melden und mittelſt Vorzeigung der 
Briefe und Poſtſcheine legitimiren werden. Wir bringen dieß hiermit zur öffentlichen Kenntniß, mit 
der Bemerkung: daß nach 7 Uhr Abends keine Reinigung mehr Statt findet. Die dafür nach hoher Vor⸗ 
ſchrift von den Empfängern zu entrichtenden Gebühren find nach folgendem Maaßſtabe feſtgeſetzt worden: 

A) Bei baaren Geldern, Kaſſenanweiſungen und andern geldwerthen Papieren: 5 
a) bis zu 10 Rthlr. incl. auf 1 Sgr. 3 pf. 
b) über 10 Rthlr. bis 50 Rthlr. incl. auf 2 ⸗ 
c) über 80 Rtihlr. für jedes Colli, 5 
B) Bei Waaren⸗Packeten und Acten: 
a) bis 10 Pfd. incl. auf 1 
b) über 10 Pfd. bis 20 Pfd. auf 2 
c) über 20 Pfd. bis 80 Pfd. inch, auf 5 
d) über 80 Pfd. für jedes Colli > 10 5 
Görlitz, den 22. Sept. 1831. Die Ortscommiſſion zur Abwehrung der Cholera. 

Daß den Sten October d. J. der Scheibeteich, den 24 ſten und 25 ſten October 6, der 

Wohlen gefifcht werden ſoll, wird andurch bekannt gemacht. 3 
Görlitz, am 18. September 1831. Der Magiſtrat. 
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Verſchiedene Geräthſchaften, worunter mehre Stücken von alten eiſernen Rüſtungen befindlich, ſollen 
den 28 ſten September c. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhausſaale gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft und vorher, auf Verlangen, 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zu jeder Zeit den Kaufluſtigen vorgezeigt werden. i 

Görlitz, am 14. September 1831. He = Der Magiſtrat. 

Daß bei Brand auf der Görlitzer Communal⸗ Haide, vom aten October d. J. ab, zum freien 
Kauf in einzelnen Klaftern, eine Parthie fichtenes und kiefernes Scheitholz zu nachſtehenden Preiſen, 
als: die Klafter fichtenes zu 4 Ellen Länge iſte Sorte à 1 Thlr. 15 ſgr.; die Klafter kiefernes zu 3 Ellen 

Länge ate Sorte à 1 Thlr. 25 ſgr.; die Klafter fichtenes zu 4 Ellen Länge Zte Sorte a 1 Thlr; die 
Klafter kiefernes zu 2 Länge ıfle Sorte 3 2 Thlr; die Klafter dergleichen te Sorte a1 Thlr. 20 ſgr.; 
und die Klafter dergleichen zte Sorte a 1 Thlr. aufgeſtellt ſeyn wird, machen wir andurch bekannt. 

Görlitz, am 16. September 1831. N Der Magiſtrat. 

Das Ziegel⸗Erde Graben und Ausfahren vor die Streich⸗Scheunen bei der Stadt » Ziegelei, fol 

en ; den 25 ſten September, als Sonntags Nachmittags um 3 Uhr 
in der Ziegelſtreicher⸗Wohnung nach Karren verdungen werden, welches hiermit bekannt gemacht wird, 
und haben arbeits fähige Arbeiter ſich zu melden. | 2 

Görlitz, den 19. September 1831. : Der Magiſtrat. 

Die a N 2 ; 
7777 8 
f N der x 
mitteldeutſchen Lebensverſicherungs Anftalt in Gießen 


mit der N 
Lebens verſicherungs⸗Bank fuͤr Deutſchland in Gotha, f 
hat in Folge einer getroffenen Uebereinkunft Statt gefunden, indem der Ausſchuß der Gießner Anſtalt, 
zur Beruhigung und Sicherung der Intereſſenten derſelben, die Vereinigung mit 
ee 1915 länger begründeten Inſtitute, wegen der von der Cholera drohenden Gefahr, für nothwendig 
erachtet hat. ; 
Die Eebensverfiherungsbant, die am ıflen Septbr. ſchon 2135 Veiſicherte zählte, gewinnt 
dadurch einen neuen beträchtlichen Zuwachs von Mitgliedern und eine um ſo feftere Grundlage. 
Verſicherungen bei dieſer Anſtalt vermittelt fortwährend zu den gewöhnlichen Prämien 
Ei C. F. Bauernſtein in Görlitz. 
ER 2: Bekanntmachung. N ö 
Die Hauptverſammlung der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung wird 
: Freitags, den 14 ten October früh um 10 Uhr 2 
in Leipzig, Koch's Hofe Nr. 401. Statt haben. Das Directorium. 
Der vollbierige Mädlerſche Braubof Nr. 6. auf der Brüdergaſſe allhier, der Schönhof genannt, ſoll 
wegen Erbes ⸗Auseinanderſetzung aus freier Hand verkauft werden. Dieſes Gebäude enthält 14 Stuben, 
4 Laden parterre, 5 Gewölber, 4 gute trockne Keller, Stollung auf 12 Pferde, einen großen Hofraum 


mit Gärtchen und eine Durchfahrt von der Brüdergaſſe auf den Fiſchmarkt. Nähere Auskunft iſt im 


Schönhofe ſelbſt, oder beim Rathskanzliſt Herrn Zehrfeld zu erfragen. 
Ein noch ſtehender Kochofen nebſt Ofenfuß mit eſſernen Platten und Thüren, 
noch in gutem Stande, iſt zu verkaufen binter der Hauptwache Nr. 106. : 
Der Stadtgarten Nr. 1027. auf der Saubaner Straße iſt entweder zu verkaufen oder zu verpachten; 
das Nährre iſt in der Petersgaſſe Nr. 280. zu erfahren. . 


auch ohne die ſelben, 
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Das Haus Nr. 417. nahe am Frauenthore, in welchem vier freundliche Stuben mit Kammern, 
auch eine Bodenkammer und Boden zum Wäſche abtrocknen, Gewölbe und Keller, mit eiſernen Thüren 
und Laden, nebſt Gemüſe⸗ und Graſegarten, worinnen 140 der ſchönſten Sorten tragbare Bäume, auch 
Holzhäuſer befindlich, kein Zaun gehalten werden darf und ſehr niedrig in Abgaben liegt ꝛc. iſt aus freier 
Hand zu verkaufen; auch kann die Hälfte des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. 8 f 


Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 3. Ock. c. u. folgenden Tog von früh 8 Uhr an, ſollen in 
Hen. Schulzes Brauhofe Nr. 7. in der Brüdergaſſe, verſchiedenes Handwerkszeug, an Hobeln, Bohrern, 
Schnittmeſſern, Meißeln und andern dergl., ſo wie auch Kleidungsſtücke und andere Mobilien, gegen 
gleich baare Bezahlung verauctionirt werden; auch werden bis zum 2. Oct. c. noch Sachen angenommen. 

Görlitz, den 13. Septbr. 183. Müller, verpfl. Auctionatoe. 


qZ— — — ʒM — — 
Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 26. Septbr. c. und folgende Tage von früh 8 Uhr 
an, ſollen in dem großen Reſſourcen⸗Lokale allhier, wegen Veränderung der Oeconomie, ein gläſerner 
Kronleuchter, Schränke, Commoden, Tiſche, Sopha's, Stühle, Tiſchwäſche, ſilberne Eß⸗ und 
Kaffee ⸗ Löffel, Porzellain, Steinguth, lakirte Leuchter und dergl., verſchiedenes Küchengeräthe, an 
kupfernen, zinnernen, meffingnen und andern Gefäßen, auch viele andere Effecten, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden. Görlitz, den 20. Septbr. 1831. ö 
0 Müller, verpfl. Auctionator. 


Weiße verzinnte, ächt engliſche Bleche in ganzen Kiſten und ausgepackt, offerirt zu billigen Preiſen 
- die Eifenhandlung von Schuſter et Gutſch in Görlitz A 
am Reichenbacher Thore. 

Ich zeige meinen werthen Kunden hiermit an, daß ich von heut an mein Commiſſions⸗Lager von 
ſehr ſchönen dauerhaft gearbeiteten Amböſen und Sperrhörnern den Herren Schuſter et Gukſch in 
Görlitz übergeben habe, welche auch jeden Auftrag prompt und beſtens vollziehen werden. 

Klir, den 8. September 1831. : G. Schubert, Ambod: Schmidt. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige, empfehlen wir die im Lager habenden ſehr ſchönen Amböſe u. ſ. w. 
und fügen nur noch die Verſicherung hinzu, daß wir jeden Aufkrag auf andere vorräthige Werkzeuge 
dieſer Art prompt und billig ausführen werden. 5 : : ; 

Görlitz, den 20. September 1831. Schuſter et Gutſch, 

® Eifen- Handlung am Reichenbacher Thore. 

In der Petersgaſſe Nr. 320. iſt die zweite Etage, beſtehend in 5 Stuben, durch einander, nebſt allem 
Zubehör von jetzt an zu vermiethen und zu Oſtern k. J. zu beziehen; auch kann ein Pferdeſtall, wenn 
es verlangt wird, abgelaſſen werden. EN RR f 

Im Schirachſchen Brauhofe iſt ein kleines Logis für eine oder zwei ſtille Leute von jetzt an zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. 7 RR 

Nahe am Unter: Markt iſt ein Logis zu Michaeli zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen, beſte⸗ 
hend in 5 Stuben, Gewölbern, Kammern, Holzhaus und Keller, Nr. 261. 2 EN 

81 Stuben ſind zu Michaelis zu vermiethen im Gartenhauſe in der Lunitz, beim Gärtner Vogt 
in Nr. 814. : ; 3 
—— — — Rene 

Die gegen Ende dieses Monats erwartend gewesenen holländ'schen Blumen- Zwiebeln sind 


bereits eingetroffen bei 5 f | 
Görlitz, den 20. September 1831. C. F. Bauernstein. 


30 bis 100 Centner gutes Pferde⸗Heu wird zu kaufen geſucht; von wem? erfährt man in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. i 5 7 


7 
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Mehrere Sorten Blumenſaamen, welche noch im Herbſt geſäet werden müſſen, z. B. Ritterſporn, 
Ranunkelmohn ꝛc., find in meiner Tabackshandlung zu bekommen. 3 
Görlitz, den 22. September 1831. . C. Pape. 
Wo ſogleich ein guter Gektaideboden, wie auch Keller zu Winterfrüchten zu vermiethen iſt, erfährt 
man in der Expeditien des Görlitzer Anzeigers. 2 . 


Bei der ſich immer mehr verbreitenden Cholera, habe ich aus Fürſorge, auf directem Wege von 

Bertin eine Anweiſung des Dampfapparats zur ſchnellen Beförderung des Schweißes erhalten, wonach 

ich ſelbiges verfertige, und für deſſen Zweck ich mich verbürge, dieſes als bewährt befundene Apparat, 

kann auf Verlangen ſo eingerichtet werden, daß zu gleicher Zeit mehrere Perſonen, welche ſich in einem 

anderen Zimmer befinden, vermittelſt Röhren, Hülfe geleiſtet werden kann, da beſtimmt jeden um die 

Erhaltung der Geſundheit zu thun iſt, ſo empfehle ich mich zur Anfertigung dieſes Apparats und ver⸗ 
ſpreche die reellſte und billigſte Bedienung. Eduard Böſe, 7 

f 5 8 Klempnermeiſter aus Berlin, Neißgaſſe Nr. 347. 


JJ m. .dse Se v.aıd 
ER oder äht Ve 
orientaliſche Räucher⸗Eſſenz als erprobtes Luftreinigungs- Mittel. 

Das unter dieſem Namen rühmlichſt bekannte Räucherungs⸗Mittel, wovon nur wenige Tropfen 
auf dem heißen Ofen, Plattſtahl, Ziegelſtein oder Blech gegoſſen, alle ſchädliche Dünſte ſogleich aus 
jedem Zimmer entfernen, und dagegen den feinften aromatiſchen Ambraduft verbreiten, iſt wieder zu haben 
einzig und allein bei 2 3% 4 5 F. C. Pöſel. 

Es ſteht ein guter Flügel zu vermiethen, und iſt das Nähere vor dem Reichenbacher Thore in 
Nr. 499. zu erfahren. 9388 8 5 \ 
Be en Lauren han as an eehante 
# WEN 3: 26.220506 
75 Von jetzt an werde ich nicht mehr in dem Laden auf der Bruͤdergaſſe im Kuͤhnſchen Brau⸗ 
2 hofe feil haben, ich bitte daher um guͤtigen Zuſpruch in meinem Laden am Heerings > Markte, 
23 der Apotheke gegenuͤber, wo alle, welche mit mir Geſchaͤfte machen wollen, ein wohl aſſor⸗ 
2 tirtes Lager von Drechsler-Waaren finden werden. a ö ; 
Goͤrlitz, den 19. September 1831. : Steffelbauer. 
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RE DSB es nn 
Mit allen Sorten neuen Bettfedern zu billigen Preiſen empfiehlt ſich Frau Schirach in der Pe⸗ 
tersgaſſe zu Görlitz. SE 
Daß jeden Donnerſtag in dem Eſſiggewölbe auf der Apothekergaſſe zu Görlitz, ſowie alle Tage in 
der Fruchteſſig⸗Fabrik zu Leſchwitz der zur Wahrung gegen die Cholera empfohlene aromatiſche⸗ oder 
Räuber - Effig , ſowie überhaupt reiner Frucht⸗ Eſſig verkauft wird, wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. - Wittwe Anſpach. 
Ich empfehle mich mit einem Krankenſtuhle, der zu jeder Krankheit paſſend iſt und auch zugleich 
zum Dampf zu gebrauchen iſt 2 Männig, Riemermeiſter. 
Ein Brantweinbrenner ohne Frau, welcher gute Atteſte oufzuweiſen hat, kann ſogleich ein Unter⸗ 
kommen finden; das Nähere beſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Eine Frau vor dem Kreuzthore wünſcht Federn zu ſchleißen; wer? ſagt die Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers. 5 Ä 
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Ergebenſte Einladung. 3 0 
Sonntags, den 28. d. M., wird im Garten Nachmittags Concert gegeben werden, bei ungünſtiger 
Witterung aber Concert und nachher Tanz⸗Muſik auf dem Saale ſtatt finden Heino. = 
Sonnabend, als den 24. d. M. Nachmittags 4 Uhr, foll bei mir um Karpfen geſchoben werden; 
Sonntag und Montag iſt wie gewöhnlich Tanzmusik, um gütigen Beſuch 8585 = 
a et ! a 0. 


g : Einladung zum Hopfenfeſte. e e 1 
Kommenden Freitag, den 23. Septbr., werden verſchiedene Sorten Kuchen, Speiſen und allerhand 
Getränke zu haben ſeyn, wozu um zahlreichen Beſuch bittet Sr 5 
> 2 Unger, Brauermeiſter in Hennersdorf. 
Ergeben ſte Setfannt machung. RN 
Bevorſtehenden Sonntag, als den 25. Sept., wird bei Unterzeichneter die Vorkirmeß gehalten wer⸗ 
den. Für gute vollſtimmige Tanzmuſik ſowohl, als für eine Auswahl guter Getränke und Backwerken 
wird aufs beſte geſorgt ſeyn. Groß ⸗Bießnitz. Ce. verw. Baume iſter. ö 
Derjenige, welcher den 15. Sept. Abends in der heil. Dreifaltigkeits = Kirche anſtatt einer ſchwarzen, 
eine grüne Mütze mit dem daran befindlichen Namen Julius Bedrich, hoffentlich aus Verſehen era 
griffen hat, wird erſucht, letztere nach dem Jüdenringe in Nr. 179. abzugeben. 3 


gun d den dw Rechen: 
Ein roth baumwollner Regenſchirm iſt am vergangenen Sonnabend irgendwo ſtehen geblieben, der 
ihn an ſich genommen, wird ſehr gebeten, denſelben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein 
Douceur abzugeben. = - N g a 

Durch einen Blitzſtrahl brannten am ofen d. M. mit. den Erntefrüchten das Wohnhaus und dis 
Scheune des redlichen Gärtners Frenzel in Hilbersdorf, welche nur zur go Rthlrn. verſichert waren, 
ab. Nur ein Theil ſeiner Habe iſt gerettet. Er bittet edle Menſchenfreunde durch uns, ihre Gaben ihm, 
oder durch uns zukommen zu laſſen. Arnsdorf bei Reichenbach, den 14. September 1831. 

Paſtor Böhmer. : ; Guthspachter Shurid. 


Deffentliher Dank. Den innigſten herzlihften Dank dem Herrn Stadtphyſikus D. Bauern⸗ 
ſtein, für die unermüdete Sorgfalt und ärztliche Hülfe unſter 20 jährigen Tochter, bei ihrer, am 4. Aug, 
durch ein Stück Eifen eines zerſprungenen Mörſers erhaltenen gefährlichen Wunde. Sie iſt Gott ſey 
Dank, nun wieder hergeſtellt. Auch den aufrichtigſten Dank allen Edlen, die ſie in ihrer traurigen ſchmerz⸗ 
lichen Niederlage mildthätig unterſtützten, auch denen, ſo ſie durch ihre Gegenwart erfreuten und ihre 
traurige Loge zu lindern ſuchten. Gott, der Vergelter alles Guten; wolle jeden dafür lohnen und jeden 
für ähnliche Fälle ſchützen. SEE J. G. Dreßler, als Vater. RR 

et A. Dor. geb. Zecher, als Mutter. 
A. Clara Dreßler, Tochter. 


- - - 7 
Es wird hiermit Jedermann gewarnt, Niemanden etwas auf meinen Namen, weder Geld noch 
Sachen zu borgen, ſey es auch meine Frau, Kinder oder Dienſtboten, indem ich für keine Zahlung einſtehs, 
Görlitz, den 13. September 1831. 5 J. Baumann in der Neißgaſſe. 
Endesunterzeichnete finden ſich veranlaßt, um alle weitere Anfragen zu beantworten, den Herrn 
Gaumann, welcher in voriger Woche im Görlitzer Anzeiger die Annonce eingeſandt, auf ſich, ſeine Frau 
und Geſinde nichts zu borgen, hierdurch zu erklären, daß derſelbe künftig bei dergleichen Einſenden in 
öffentliche Blätter wenigſtens ſeine Hausnummer dazu ſetzen laſſe, damit nicht andere Männer gleiches 
Namens, welche mit Frau, Kinder und Geſinde nicht in ſolchen Verhältniſſen ſtehen, dadurch nicht zum 
allgemeinen Stadtgeſpräch und Uebeldeutung compromittirt werden. g 
Görlitz, den 22. September 1831. H. Baumann, Marſtallpachter. 
G. Baumann, Gartenpachter. 


